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Die Restaurierung der S4000-1 

Endlich geht es weiter voran mit der Restaurierung unseres Schmuckstücks, 

der Kehrmaschine S4000-1. Vor einiger Zeit hat der Verein einem 

Vertragsangebot der Firma agt in Trebbin zugestimmt, das die historisch 

getreue Instandsetzung der Kehrmaschine aus den siebziger Jahren des 

letzten Jahrhunderts vorsieht. Im letzten Jahr war die Arbeit an der Maschine 

schon weit voran geschritten. BSR-Kollegen mit dem nötigen Sachverstand 

und viel Liebe zum historischen Detail haben den LKW ziemlich fahrbereit 

wieder hergestellt. 

Diese Arbeiten mussten dann leider 

unterbrochen werden und es ging dem Verein 

darum, rasch eine Fortsetzung der 

Instandsetzung zu organisieren. Mit dem 

Geld aus der Kooperationsvereinbarung 

(siehe Newsletter 2, 2011) war bald ein Partner gefunden.   

Am 2. August war es dann soweit: mit 

einem LKW und einem Tieflader kamen 

die Kollegen von der agt und holten das 

Fahrzeug und die Aufbauten von der 

Ringbahnstraße ab. 

Alles wurde gut verzurrt und ab ging 

es nach Trebbin.

Wir haben einen engen Kontakt 

vereinbart und erhalten regelmäßige 

Informationen zum 

Restaurierungsfortschritt. 
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http://www.agt-eg.de/


Kollegen aus dem 

Verein verfolgen zudem 

die Arbeiten vor Ort 

durch gelegentliche 

Besuche. 

Die notwendigen 

Ersatzteile werden nur 

von uns oder nach 

Rücksprache mit uns 

beschafft. So wollen wir einen möglichst originalgetreuen Zustand sichern. 

Das Ziel ist eine fahrtüchtige S-4000-1 mit einem regulärem H-Kennzeichen.

Behälter waschen

Unser Ausstellungsraum im Aufgang zur Kantine in der Ringbahnstraße soll 

neu gestaltet werden. Dazu gehören auch neue Ausstellungsstücke, die wir 

vorstellen wollen. Inzwischen verfügen wir über einen interessanten Fundus 

an Müllgefäßen der verschiedensten Verwendungszwecke aus verschiedenen 

Zeiten. Wie das aber mit Müllbehältern so ist – sauber sind sie selten. Und 

wenn sie dann noch 60 oder mehr Jahre auf dem Buckel haben findet sich der 

Dreck der Jahrhunderte in den Ritzen und Dellen. Nicht gut für eine 

Präsentation. Am 10. August sind dann acht Mitglieder dem Aufruf zum 

Mitmachen gefolgt und haben sich zu einer Behälterwaschaktion in der 

Ringbahnstraße getroffen. 
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An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an die

 unerschrockenen Helden 

aus dem Verein, die mit 

Lappen und Bürste, Kärcher 

und Putzmittel den 

verborgenen Glanz der 

Mülltonnen und einer alten 

Schneefräse im Schweiße 

ihres Angesichts wieder 

hervor geholt haben!

Es hat sich gelohnt. Der 

Behälterfundus ist mit dieser 

Aktion herzeigbar gemacht 

worden. Nebenbei wurden die Stücke archiviert und fotografiert. Irgendwann 

sollen unsere technischen Sammelstücke im Internet zu bewundern sein. Das 

war bestimmt nicht der letzte Einsatz dieser Art, denn auch die anderen 

Geräte müssen noch „entstaubt“ werden. 

Filmstar KM 2301

Achtung Aufnahme hieß 

es am 17. August in der 

Klosterstraße in Berlin 

Mitte für eine Gruppe 

junger Skater (Ost: 

Rollbrettfahrer). 

Ein Film über die Skaterkultur in 

Ost- und Westberlin entsteht; und 

mittendrin unsere KM 2301. Die 

Filmmacher wollten eigentlich ein 
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Müllfahrzeug im Hintergrund. Mit der Kehrmaschine waren sie dann aber 

auch sehr zufrieden.

Der Film heißt „This ain't 

California“ und wird u.a. von arte 

und dem ZDF unterstützt. Dort 

wird er auch im nächsten Jahr zu 

sehen sein. Wir werden 

rechtzeitig über den Sendetermin 

informieren. Neben unserer 

Kehrmaschine sind noch einige 

andere historische Fahrzeuge aus 

der DDR zu sehen, die als Kulisse 

das Flair der achtziger Jahre 

verbreiten sollen. 

Gerettete Mülltonnen

Was wären wir ohne aufmerksame Kollegen, spürnasige Freunde und 

Bekannte und helle Bezirksverwaltungen? Vieles bei flüchtigem Blick 

bestenfalls fürs Recycling taugliche weil schrottig oder klamottig, hat in den 

letzten Monaten den Weg zu uns gefunden, weil jemand aufpasst und an die 

Sauberen Zeiten denkt. Im Verein findet alles liebevolle Aufnahme, was 

anderen im Wege steht, weil es alt und nicht mehr schick ist, jedenfalls nicht 

mehr verwendbar scheint. 

Bedanken möchten wir uns diesmal bei 

den Kollegen des Betriebshofs Malmöer 

Straße, die in einem verborgenen Winkel 

ein bildschöne Mülltonne von 1930 

gefunden haben. 
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Auch unter den Mitarbeitern des Bezirksamts Köpenick gibt es welche mit 

einem Blick fürs Nostalgische. 

Ein inzwischen seltener Betonpapierkorb hat so 

den Weg zu uns gefunden.

Ein herzliches Dankeschön dafür und – auch in 

Zukunft immer die Augen offen halten!

Wir sammeln alles, was mit der 

Straßenreinigung und Müllabfuhr in Berlin zu 

tun hatte. Es gibt noch viel auszugraben. Schauen wir mal nach.
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